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Z U E R C 11 E R IA A n I F E S T 

V O L K S I N I T I A T I V E zur Auf~ebung dcr allgcmcinen 
\','e hr~'.lf.licht und zu m Vcroot dcr scl~ ·;: ci.z8rischcn \':affcni: r oduktion. 

Revi si on der Artikcl 18 , 41 und 34 dor Bund8svcrfassung 

Zürich , 13 . Ju1i 197o . P R E S S E 1·1 I T T E I L U N G 

Die Lehr erschaft de s Kantonal en Gymnasiums Münchenstein (BL) 

hat foleende Zivildie nsti nitia tive lanciert : 

Wir l ehnen diese Zivildienst­

ini tia t i v e aus folgcnden Gründ.en 
a b : 

l . Die Initiative will den Militár­

dienst "als Regel " festhalten . 
Albert Einstein me inte zum 
hl i li tár : "Die sen Schandfleck 
der Zivilisation sollte man 

so s chnell wie móglich zum 

Verschvlinden br ingen. " 
Die Schweizcr Armee ist spR.testens 

seit dem 2. ~eltkrieg sinnlos 

gcword en , ihre einzige Funktion 
i st nur noch di e Aufrccht erhal tung 

der Ruhc uncl Orclnung im inneren des 

Landes , oder anders ausgedrückt : 

Die Bekümpfung des Innerep Fe indes . 

Dcr Wortlnut dcr Zivildicnstinitiative 
Gcstiitzt ou1 Art. 121 dN' Bundesverrassnng l::~den 
dic untcrzcichnctcn Stimmbürgcr dic Bundesbc­
hiirdC'n ouf dcm Wcg einet· !lllgcmeinc n Anregung 
ein, den Art. 18 t.icr Uundcsverfassung jn dem 
Sinne neu zu Co~sen, 

:1) das:; er die Mililiirpflicht als T'('gel fcsthült, 
b) dass er fi\r die Schweizcr, \\'<'lchc die Errül­
IUJ1g der l\lili türpflicht mit ihn•m Glouben odcr 
m i t ihrcm Gewisscn ni eh t vc• cinbarc•t kõnnen, 
anstelle der Illilitiirpflicht einc Zivildicnstpflicht 
als Alternalivt> vorsie llt, 
e) da<:s er die Schaffun!J ein• ' eidgcnüssischc n 
Zi\'ildicn.,torganisalion fordert Diese Organisa­
t ian soll 
- dic Dic.mstpflichligcn n icht in die Annee eln­
gliedcrn, 
- <.lie Dicn~tpflichti~cn ím Huhmen der nllgcm el­
nen Bundcszwrcke (Al t. z d er Bundc:>\'erf:Jssung) 
sinnvc ll cin;;ct'l.en und n:.ch 1\lüglichl;eit Tiück­
sicht :1uf ihre Fühig~dlcn uchm••n. 
-- dcn Dicn:c.l[lflichll!;t>n dic Dt<nstlci!tlnng, vcr­
glichen mit dcr ntt li!ilt i~cl:< n. nkhl crlcit·htt•m . 
Folrtendc 1\Iit ::li(·dc't· rl!'s lni tiali\'I:Otni tcr·s ~índ 1'1'­

m;khli'-!1, di e lniti: t i\·~ 'ot bclwlllos zunil'kzuzic­
ht:n: I.otl"nz II:ifli;:cr (Prii.,idenll. Ac~ch llL, D r. 
H:lr.3 Schlcgcl (V!Zt'Pt. i•õdcnt), Hcin:•l'h 13L, Dr. 
K urt. Gu l7.willt·r (Kn~s:•·n. J\llschwil BL, lJcrnlt;~rd 
!\lüllcr (Aidtl:lr), H.dn: dt 13L, Or. 1-: · ilt Aldt•r, 
Acsch GL, und Gc01g Frcy. lit·. 1 lul., TI< in:tch llL. 
Das Jniliativkomilcc koltstituict ••· sich unler d ct• 
L<'hrcr~ch~.ft d e!; l<:mtonalc n l ;ymnnshuns In 
l\IünC'hcnstcin llL. 

"Der innere Feind sei , nach den geschichtlichen Tatsachen , seit 

hund8rt Jahren immer dor Arbeitcr 11
• (zit . K. De1lberg / 

Tn.gwacht 5 . Juni 1968, aus ueinige I nterventionen eegen 

den Mi litürmoloch 1936 - 197o ). 

2 ~ Die Ein.Cühr ung von Al tcrnati vdicnsten für f.iili tardienstvcr­

weigerer in England , der Bundesrepublik , i n Frankrei ch usw ~ 

hatte keinen Einfluss auf die standige Aufrüstung dieser 

Stn.aten , das Resultat wn.r cigentlich nur das unliebsame 

Zürcher r.1anifest 
Neue Autonome Arbeitsgruppe 
Volksinitiative Art. 18 , 41 

Burcau 
Armee 
und 34 BV 

de Rechcrches ~ilitaircs 
BmA Postfach 366 
8o25 Zürich 25 
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Storer aus dem Militarapparat entfernt wurden . 

3~ Ein obligatorischer Dienst für den Staat lehnen wir 

prinzi pi ell ab . Jede Dienstleistung für die Gemeinschaft 
s oll auf fre iwilliger Basis erfolgen und normal entlohnt 
werden~ 

Wir bitten daher die Mitglieder des Init iativkomitees hoflich 

di ese Zivildienstinitiative zurückzuziehen , und die Initiative 

zur Aufh ebung der allgemeinen ~ehrpflicht und zum Verbot der 

Waffenproduktio n zu unterstützen . 

rnilitarische Gesamtverteidie;ung à la EMD ••• 

Les gens qui ont peur seront avec nous si nous Festons fort . 

Zürcher Manifcst Bureau de Recherche s Militaires 
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Volksinitia~ivc Art. 18, 41 und 34 BV 
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